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I .

 Man wird fremden Nationen erst dann gerecht , wennmansienichthlofsvoneiner,sondernvonallenSeitenbetrachtetundgleichmäfsigalles,wasihneneigenist,GutesundSchlechtes,hinundherüberlegt.DielicheMeinungfreilichverfährtimVerschenkenvonGunstundUngunstgernminderlangsam.DashatsiezumBeispieldeutlichgezeigtindemGegensatzderlungvonChinesenundJapanern.

 Unterdessen mehren sich die Berichte , die dafürsprechen,dafsdieChinesendochnichtsoschlechtsind,wiemansiehäufighinstellenmöchte.WasDr.FriedrichHirth,einMann,berufenwienichtleichteinzweiter,überChinazureden,vondenBewohnernderProvinzSetschuanerzählthat,klangdochwahrhaftigganzandersalsdiebilligenSchmähungen,diedemVolkedesZopfesherkömmlichzugefügtwerden,indemmanständigzweiganzverschiedeneBegriffe,StaatundMenschen,verwechselt.

 Der Gerechtigkeit halber wäre nun nötig , dengleichdesUrteilsauchsozufördern,dafsmanseitsdiegeschätztenJapaneretwasminderfreundlichzubeleuchtenversucht.DieJapanerhabenschonsovielLohundLiehegeerntet,dafssiesichdarübergarnichtbeklagendürfen.

 Die Japaner scheinen dazu bestimmt , in ihrergeschlossenenEinheiteinParadigmaostasiatischerKulturabzugeben,dassichalseinKapitelfürsichnebendasdenfernenWestenbeherrschendeBildderHellenenzurGeschichtedesMenschentumseinreiht.Schondeshalbmüssensieendlicheinmalvölligunparteiischbehandeltwerden.

 Erst im 9 . Jahrhundert waren die Japaner als solchefertig,undeinJahrtausendspäter,1868,warensieauchwiederfertig,aberinanderemSinne.Biszum9.hundertbrauchtensie,umausdemBarbarentumsichemporzuarbeitenunddieschondamalsuralteKulturderChinesensichanzupassen,und1868fielesihnenplötzlichein,dieseKulturwiederabzuwerfenunddenFrackderEuropäeranzuziehen.TausendJahreeinerreichenEntwickelungliegenalseingerundetesGanzesvoruns.

 Kein Vernünftiger wird den Leistungen der Japaner ,diesesganzeinzigenVolkesdesFortschritts,seinewunderungversagenkönnen.DieenergischeKühnheit,mitdersieeswagten,plötzlichihreeigeneVerfassunginallemmiteinerfremdenzuvertauschen,stehtohneBeispielda,undderErfolgwarjenerKühnheitwürdig.AlleinnochInteressanteresbotensievorher.Die

deckung dieses ganz einzigen Volkes , das fern vonEuropaunddessenEinflufsauschinesischemUrstoffeineGesittungsichgebildethatte,dieinmanchemunsEuropäerbeschämt,wirdfüralleZeiteneinesdergröfstenBegebnissebleiben.

 Die Japaner verstanden , verehrten und liebten dieSchönheitenihresLandesschonlängstmitdemAugedesKünstlers,alswirgegendiePrachtunsererAlpenunsnochalsstumpfeBarbarenverhielten.InderKunstdesZeichnens,dertäuschendenDarstellungplastischerDingedurchFlächenwarensieganzohneuns,aberaufähnlichenWegen,zueinerVollendunggelangt,dieunsnochheute,trotzmancherFehler,vielfachbelehrenkann.DieJapanerverstandenes,ausdengroteskenundziei’lichenFormenderkleinerenTierweltsichFreudenzuschaffen,vondenenwirgarkeineAhnunghatten.DiebessereHerstellungkünstlicherBlumen,indenenwirselbervorzwanzigJahrennochschmählichplumpundungeschicktwaren,verdankenwirnurdenJapanern.DieJapanerwarenes,dieunsgezeigthaben,wieauchdiegemeinstenDingedesHaushaltskünstlerischzuverfeinernsind.UnddiesesVerlangenanmutigerFormengingtiefindieunterstenStände.

 Indem wir das alles voll Anerkennung geniefsen ,kommtüberunsleichtdieErwartung,dafsbeisovielTalentnotwendigerWeiseaufjedemGebietederKünstenurausgezeichnetesBesteszufindenseinmüsse.AberaufeinmalerlebenwireinenKückschlag.

 Wir treten in einen japanischen Tempel , in dessenHintergrundBuddhathront,meistenseinKolossalbild.Zwaretwassteifundschematisch,istBuddhadochimmergrofsaufgefafstundvollruhigerWürde.ErstammtausdemaltenIndien,worandiegeschlitztenOhrenerinnern.InseinenAdernfliefstvielleichtauchhellenischesBlut,nachIndieneingeführtdurchAlexanderdenGrofsen(327v.Chr.),fastzweihundertJahre,ehedieBuddhagestaltenihrenSiegeszugüberganzAsienbeginnensollten.DiesemUmstandverdankterleichtseineHoheit.IneinerSeitenkapellehatdieKwannon,dieGöttinderGnade,dieMadonnaderasiaten,ihrenAltar.AuchsieistzuweilenbefremdendschönunddeutetgleichfallsnachGriechenland.

 Aber was für entsetzliche Fratzen sind sonst nochzusehen.SchonamEingang,zubeidenSeitendesThoresineigenenNischen,grinstenunsdrohendzweiüberaushäfsliche,grellroteRiesenentgegen,dieWächterdesTempels,dieNio.DieseNio,ausHolzgeschnitzt,stehenamEingangzuallenjapanisch-
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